
Egal
zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert.
Es ist immer zu früh und tut immer weh,
denn keiner kann so hart zuschlagen, wie das Leben.
Es schlägt der Hoffnung mitten ins Gesicht, verlangt dann,
alles wegzustecken, für das wir gar keine Taschen haben.
Auch akzeptieren soll man es, von Verkraften war nie die Rede.

Der MSC-Stein trauert

„um de Allfelder“

Martin Lang
der gelitten, gekämpft, gehofft, verloren hat!

„Mattle“, mach’s gut!

... es wäre zu schön gewesen, um wahr zu „werden“.
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